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Offen bleiben für die Wunder der
Welt, das wünscht sich Chris Kolon-
ko für das kommende Jahr. Der En-
tertainer hofft auf eine Lösung für
Fukushima, im Interesse der ganzen
Weltbevölkerung. Für sich selbst
und für seine Tätigkeit als Yogaleh-
rer hätte er gern mehr Zeit zur Ver-
fügung, glaubt aber gleichzeitig,
dass das bei seinen zahlreichen Ver-
pflichtungen ein Wunsch bleiben
wird. Bis Ende April tritt der Wahl-
münchner mit seiner Show noch bei
Teatro Schuhbeck auf und möchte
dabei „so viele Menschen wie mög-
lich berühren und unterhalten“. In
der zweiten Hälfte des Jahres
wünscht sich Chris „ein glückliches
Händchen bei der Planung für das
neue Winterwonderland“ im Kur-
haus Parktheater.

Auf der Bühne ist auch Martin
Herrmann zu Hause. Der Schauspie-
ler am Theater Augsburg wünscht
sich, dass ihm trotz zahlreicher Auf-
tritte Zeit bleibt, auch als Zuschauer
das Kulturleben zu genießen. Darü-
ber hinaus hat sich der 55-jährige
gebürtige Mannheimer vorgenom-
men, sich von einigen „Gewohnhei-
ten und Trägheiten“ zu verabschie-
den. „Bei den Neuen Medien bin ich
Anfänger. Ich merke aber, dass es
ohne immer schwieriger wird und
ich da Fortschritte machen muss.“
Für Europa erhofft sich der Künst-
ler „Balance und Zusammenhalt“.
So tue ihm beispielsweise die hohe
Jugendarbeitslosigkeit in Spanien
weh.

Sideris Tasiadis wünscht sich, dass
es privat weiter so gut läuft mit sei-
ner Freundin wie bisher. Beruflich
möchte der erfolgreiche Sportler bei
der Kanu-Slalom-WM in Prag/
Tschechien „wenigstens das Finale
erreichen und ganz weit vorn mit-
mischen“. Außerdem sollen Familie
und Freunde gesund und glücklich
bleiben oder werden.

Der Komponist und Jazzmusiker
Wolfgang Lackerschmid möchte von
allen Reisen – wie einem Festival-
auftritt in Tel Aviv – immer heil
wieder nach Hause kommen. Und er
wünscht sich, dass es „meiner Fami-
lie und meinen kleinen und großen
Kindern gut geht.“ Gespannt ist er
auf das Musical Ghetto, das 2013 im
litauischen Vilnius aufgeführt wird,
wofür er die Musik einstudiert.
Auch auf „interessante Kompositi-
onsaufträge“ und Tourneen freut er
sich sowie besonders auf die Zusam-
menarbeit mit seiner Frau Stefanie
Schlesinger, unter anderem bei
Jazzkonzerten und Kinderproduk-
tionen. „Da ergänzen sich bei uns
Beruf und Privatleben auf die
schönste Weise.“

Das, was sich wohl die meisten in
allererster Linie fürs neue Jahr wün-
schen, steht auch auf der Liste der
Gastronomen Marisol und Walter Ne-
meth, die bis vor Kurzem das Wal-
ters im Kurhaus Parktheater führ-
ten, nämlich: Gesundheit und Glück
für Familie, Mitarbeiter und Freun-
de. Walter Nemeth, der mit seiner
Frau zusammen die Schlossgaststät-

te Wellenburg übernommen hat,
hofft, dass der Respekt der Men-
schen vor frischen Produkten aus
der Region wächst und der Gast sai-
sonale Küche immer mehr zu schät-
zen lernt. Das Gastronomen-Ehe-
paar wünscht sich zudem eine Bus-
verbindung nach Wellenburg. „Das
wäre ein Traum für unsere Gäste.“

Karl Borromäus Murr, Chef im
Textil- und Industriemuseum, freut
sich schon auf die nächsten High-
lights, die sein Haus zu bieten hat.
Am 2. Februar startet das tim mit ei-
ner großen Modenschau der Ham-
burger Designerin Julia Starp. Das
Besondere: Sie hat Leinwandzeich-
nungen des international renom-
mierten Berliner Künstlers Kiddy
Citny zu aufregenden Kleidern ver-
arbeitet.

Im April eröffnet Bayerns Kunst-
minister Wolfgang Heubisch die
tim-Sonderausstellung 2013. Das
Thema: „Textile Architektur“. Da-
bei geht es von klassischen Zelt- und
Dachbauten bis zu modernen Kon-
struktionen wie das Münchner
Olympiastadion, die Außenhüllen
der Allianz-Arena oder des Water-
cube in China. Persönlich wünscht
sich Murr in erster Linie Gesundheit
und ausreichend gemeinsame Zeit
mit seiner Lebensgefährtin Susanne.

„2012. Was für ein Jahr!“, zieht
Bernhard Trum, der Schöpfer der
Augsburgblume, Bilanz. „Nie hätte
ich mir ausmalen können, wie diese
schwarze Blume für Furore in Augs-
burg sorgt. Unfassbar.“ Trum sagt

aber auch, viele Menschen hätten
beigetragen, dass die Blume das ist,
was sie ist. Etwa der Namensgeber
der Facebook-Seite „augsburgblu-
me“. Nach den Turbulenzen 2012
will Trum das Jahr 2013 persönlich
etwas ruhiger angehen. Seine Er-
wartungen sind nicht hochgesteckt.

Weitere Ausstellungen sind ge-
plant, es gibt Aufträge zur Gestal-
tung von Wänden, und einige Tref-
fen mit interessanten Persönlichkei-
ten stehen an. „Zu guter Letzt
möchte ich den Menschen noch mit-
teilen, dass sie ein bisschen die Hek-
tik aus ihrem Leben und sich mehr
Zeit für die schönen Dinge nehmen
sollen. Und“, fügt er nach kurzer
Überlegung hinzu, „mehr lächeln ist
ganz wichtig.“ (ilm, bau, eva)

Viele Menschen berühren möchte Entertainer Chris Kolonko (hier mit Alfons Schuh-

beck) mit seiner Show bei Teatro Schuhbeck. Foto: ck showkonzepte

Schauspieler Martin Herrmann wünscht

sich für Europa Balance und Zusammen-

halt. Foto: Theater Augsburg

Die Gastronomen Marisol und Walter

Nemeth wünschen sich mehr Respekt vor

Produkten aus der Region. Foto: Kurhaus

Der Komponist und Musiker Wolfgang

Lackerschmid freut sich auf Kompositi-

onsaufträge und Tourneen. Foto: agt

Sideris Tasiadis möchte bei der Kanu-

Slalom-WM in Prag einen Platz mög-

lichst weit vorn erzielen. Foto: AZ-Archiv

Lächeln ist wichtig
Wünsche 2013 Fünf bekannte Augsburger sagen, was sie sich für

das neue Jahr erhoffen und wovor sie Angst haben

Termine

WALDORFSCHULE

Infoabend über
Ausbildung zum Lehrer
Die Waldorfschule veranstaltet ei-
nen Infoabend über das Lehrerse-
minar für Waldorfpädagogik. Die
Schulen suchen Lehrer und bilden
in drei Jahren einmal wöchentlich in
einem Seminar dazu aus. Der Info-
abend findet am Freitag, 11. Januar,
um 18 Uhr in der Waldorfschule,
Dr.-Schmelzing-Straße 52, im Klei-
nen Saal im Roten Haus statt. In-
formationen und Anmeldung unter
Telefon 0821/704523 bzw.
0160/93743049 oder per E-Mail an:
meyerreges@gmx.de. (juni)

ARBEITERWOHLFAHRT

Neujahrsfahrt auf
historischer Bahnstrecke
Zu einer Neujahrsfahrt auf histori-
schen Strecken der Donautalbahn
von Augsburg nach Regensburg lädt
die Arbeiterwohlfahrt Augsburg
(AWO) ein. Die Zugfahrt auf den
ehemaligen Strecken der früheren
Königlichen Eisenbahn findet am
Sonntag, 27. Januar, statt. Abfahrt
ist um 8 Uhr am Augsburger Haupt-
bahnhof, Rückkehr etwa gegen
19 Uhr. Fahrkarten gibt es bei der
Arbeiterwohlfahrt (0821/34580-0)
und beim Neujahrsempfang in der
AWO-Begegnungsstätte. (AZ)

Feierliche Spendenübergabe im Kurhaus: Von links Kurt Reising (Vorsitzender Ärzt-

licher Kreisverband), Hauptinitiator Rupert Hackl (Hypothekenbank Frankfurt), Karin

Schöllhorn (Erste Vorsitzende Kinderschutzbund), Landtagsabgeordneter Max Streh-

le (Mutter-Kind-Zentrum), Dirigent Christian Echl (Ärzteorchester) und Präsident Jo-

hann Schneemeier (Lions Club Neuburg). Foto: Fred Schöllhorn

Ärzteorchester
erspielt viel Geld

Weihnachtsgala 25000 Euro für
gemeinnützige Einrichtungen

Die Benefiz Weihnachtsgala des
Augsburger Ärzteorchesters er-
brachte erneut die große Spenden-
summe von 25000 Euro. Beim Kon-
zert des Ärztlichen Kreisverbandes
konnten deren Vorsitzender Kurt
Reising und der Spendenhauptini-
tiator Rupert Hackl von der Hypo-
thekenbank Frankfurt gemeinsam
mit dem Neuburger Lions-Präsi-
denten Johann Schneemeier mehre-
re gemeinnützige Einrichtungen mit

Spenden erfreuen. Insgesamt 25000
Euro erhielten das Familienpflege-
werk Augsburg, die Hospizgruppe
Albatros, die Labyrinthos-Wohnge-
meinschaft für Demente, der Kin-
derschutzbund Augsburg, das Mut-
ter-Kind-Zentrum und das St.-Vin-
zenz-Hospiz.

Die Gala-Veranstaltung war das
15. Konzert im Gögginger Kurhaus
und die erzielte Gesamtspenden-
summe liegt bei 175000 Euro.


